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Erste österreichische
Entscheidungen zu
Z 28 Anhang UWG
ÖBl 2013/22

D ie RL 2005/29/EG des EP und des Rates v 11. 5. 2005 über unlautere
Geschäftspraktiken im binnenmarktinternen Geschäftsverkehr zwi-

schen Unternehmen und Verbrauchern (RL-UGP) ist gem ihrem Art 20
am Tag nach ihrer Veröffentlichung im ABl der EU (L 2005/149, 22) in
Kraft getreten. Sie war gem Art 19 von den MS bis 12. 6. 2007 umzusetzen.
Ihre Vorschriften waren ab dem 12. 12. 2007 anzuwenden. Sie enthält als
Anh I eine sog „Schwarze Liste“ von Geschäftspraktiken (GP), die unter al-
len Umständen als unlauter gelten. Österreich hat diese Liste mit der
UWGNov 2007 (BGBl I 2007/79) praktisch inhaltsgleich (aber unter An-
passung an österr Rechtsbegriffe1)) umgesetzt (§ 45 Z 1 UWG). Der Anh
ist (mit anderen Änderungen des UWG) RL-gemäß mit 12. 12. 2007 in
Kraft getreten (§ 44 Abs 7 UWG).

Da die „Schwarze Liste“ immerhin 31 „per se-Verbote“ enthält, ist es ei-
gentlich erstaunlich, dass bis zum ersten Anwendungsfall in Österreich fast
sechs Jahre vergangen sind. Zweifel an ihrer Notwendigkeit und Effektivität
sind daher nicht von der Hand zu weisen, obwohl man ihr einen gewissen
Beitrag zur Rechtssicherheit nicht von vornherein absprechen kann, hielt es
doch der Gesetzgeber des Gemeinschaftsrechts für wünschenswert, „dass
diejenigen GP, die unter allen Umständen unlauter sind, identifiziert wer-
den, um größere Rechtssicherheit zu schaffen“ (ErwGr 17).

Die „Schwarze Liste“ erstreckt sich nicht auf alle Formen unlauterer GP,
sondern nur auf zwei, allerdings typische, häufig vorkommende Fälle, näm-
lich solche, die aggressiv iSd § 1a UWG oder irreführend iSd § 2 UWG
sind. Aus diesen Gruppen hebt der Gesetzgeber jene heraus, die jedenfalls
als aggressiv oder irreführend gelten (§ 1a Abs 3 UWG iVm Z 24–31
Anh UWG und § 2 Abs 2 UWG iVm Z 1–23 Anh UWG). Unlautere GP
oder sonstige unlautere Handlungen iSd § 1 Abs 1 Z 1 UWG werden an-
scheinend nicht erfasst. Die Definition des Begriffs der „Geschäftspraktik“
(§ 1 Abs 4 Z 2 UWG) ist aber verbraucherneutral formuliert und bezieht
sich somit auch auf den B2B-Bereich. Das steht in Einklang mit § 1 a
Abs 2 UWG, der den engeren Begriff der aggressiven GP dahin definiert,
dass sie geeignet sind, die Entscheidungs- oder Verhaltensfreiheit des
Marktteilnehmers in Bezug auf das Produkt durch Belästigung, Nötigung
oder durch unzulässige Beeinflussung wesentlich zu beeinträchtigen und
ihn zu einer geschäftlichen Entscheidung zu veranlassen, die er sonst nicht
getroffen hätte. Nach der UWGNov 2007 war diese Änderung beabsichtigt,
um sicherzustellen, dass aggressiven GP gegen ein anderes Unternehmen,
also im B2B-Bereich, Einhalt geboten werden könnte.

Die Verwendung der Mehrzahl im Titel des Editorials war erforderlich,
weil zwei Entscheidungen ergangen sind, die allerdings auf demselben An-
lassfall beruhen. Die Bekl hat für ein Stickeralbum geworben und Kinder
aufgefordert, sich das Buch dazu zum Sensationspreis von E 1,99 zu kau-
fen, was die Vorinstanzen im Erstprozess als Verstoß gegen Z 28 Anh
UWG ansahen, der OGH aber mangels erheblicher Rechtsfrage nicht mehr
prüfte (18. 9. 2012, 4 Ob 110/12y, Stickersammelbuch2)). Im Zweitverfah-
ren (19. 3. 2013, 4 Ob 244/12d, Stickeralbum3)) wies der OGH das umfang-
reicher formulierte Unterlassungsbegehren nur teilweise ab. Im bestätigen-
den Teil setzte er sich ausf mit der Frage auseinander, unter welchen Vo-
raussetzungen eine an Kinder gerichtete Werbung für eine Zugabenaktion
unlauter ist, da dazu bisher Rsp gefehlt hatte.

Helmut Gamerith

ÖSTERREICHISCHE BLÄTTER FÜR
GEWERBLICHEN RECHTSSCHUTZ
UND URHEBERRECHT

62. Jahrgang 2013

Medieninhaber:MANZ’sche Verlags- und Universitätsbuchhand-
lung GmbH. Sitz der Gesellschaft: Kohlmarkt 16, 1014 Wien,
FN 124 181 w, HG Wien. Unternehmensgegenstand: Verlag von
Büchern und Zeitschriften.
Verlagsadresse: Johannesgasse 23, 1015 Wien (verlag@manz.at).
Geschäftsleitung: Mag. Susanne Stein (Geschäftsführerin) sowie
Prokurist Dr. Wolfgang Pichler (Verlagsleitung).
Herausgeber: Österreichische Vereinigung für gewerblichen
Rechtsschutz und Urheberrecht, Schwarzenbergplatz 14, 1040
Wien, www.oev.or.at
Redaktion: Univ.-Prof. Dr. Helmut Gamerith, Präsident des OPM
i. R., Vizepräsident des OGH i. R.; PatA Dipl.-Ing. Walter Holzer;
RA Mag. Dr. Lothar Wiltschek.
Schriftleitung: RA Mag. Dr. Lothar Wiltschek. Assistenz:
Dr. Charlotte Radaszkiewicz.
Wissenschaftlicher Beirat: o. Univ.-Prof. Dr. J. Aicher, Wien;
o. Univ.-Prof. DDr. W. Barfuß, Präsident desÖsterr. Normungsins-
tituts, Wien; Univ.-Prof. Dr. C. Baudenbacher, Präsident des
EFTA-Gerichtshofs, Universität St. Gallen; Hon.-Prof. DDr. R. Ditt-
rich, Sekt.-Chef im BMJ i. R.; Univ.-Prof. Dr. H. Krejci, Wien;
Hon.-Prof. Dr. G. Kucsko, RA, Wien; Univ.-Prof. DDr. H. Wünsch,
Graz.
Verlagsredaktion: Mag. Olga Kaser, E-Mail: olga.kaser@manz.at
Druck: Ferdinand Berger & Söhne Ges. m. b. H., 3580 Horn.
Verlags- und Herstellungsort: Wien.
Grundlegende Richtung: Laufende Information über die Recht-
sprechung auf dem Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes
und des Urheberrechts sowie die Veröffentlichung einschlägiger
Fachartikel und Buchbesprechungen.
Zitiervorschlag: ÖBl 2013/Nummer.
Anzeigen: Heidrun R. Engel, Tel: (01) 531 61-310, Fax: (01) 531
61-181, E-Mail: heidrun.engel@manz.at
Bezugsbedingungen: Die ÖBl erscheinen 6 x jährlich (2 x jährlich
mit der Beilage „ipCompetence“). Der Bezugspreis 2013 beträgt
E 264,– (inkl Versand in Österreich). Einzelheft E 52,80. Aus-
landspreise auf Anfrage. Nicht rechtzeitig vor ihrem Ablauf abbe-
stellte Abonnements gelten für ein weiteres Jahr als erneuert. Ab-
bestellungen sind schriftlich bis spätestens sechs Wochen vor
Jahresende an den Verlag zu senden.
Manuskripte und Zuschriften erbitten wir an folgende Ad-
resse: RA Mag. Dr. Lothar Wiltschek, Rotenturmstraße 16 –18,
1010 Wien, E-Mail: wiltschek@wiip.at. Wir bitten Sie, die Format-
vorlagen zu verwenden (zum Download unter www.manz.at/
formatvorlagen) und sich an die im Auftrag des Österreichischen
Juristentages herausgegebenen „Abkürzungs- und Zitierregeln
der österreichischen Rechtssprache und europarechtlicher
Rechtsquellen (AZR)“, 7. Aufl (Verlag MANZ, 2012), zu halten.
Urheberrechte:Mit der Einreichung seines Manuskripts räumt der
Autor dem Verlag für den Fall der Annahme das übertragbare, zeit-
lich und örtlich unbeschränkte ausschließliche Werknutzungsrecht
(§ 24 UrhG) der Veröffentlichung in dieser Zeitschrift, einschließlich
des Rechts der Vervielfältigung in jedem technischen Verfahren
und der Verbreitung (Verlagsrecht) sowie die Verwertung durch
Datenbanken oder ähnliche Einrichtungen, einschließlich des
Rechts der Vervielfältigung auf Datenträgern jeder Art (auch ein-
schließlich CD-ROM), der Speicherung in und der Ausgabe durch
Datenbanken, der Verbreitung von Vervielfältigungsstücken an
den Benutzer, der Sendung (§ 17 UrhG) und sonstigen öffentli-
chen Wiedergabe (§ 18 UrhG), ein. Gem § 36 Abs 2 UrhG erlischt
die Ausschließlichkeit des eingeräumten Verlagsrechts mit Ablauf
des dem Erscheinen des Beitrags folgenden Kalenderjahrs. Dies
gilt für die Verwertung durch Datenbanken nicht. Der Nachdruck
von Entscheidungen oder Beiträgen jedweder Art ist nur mit aus-
drücklicher Bewilligung des Verlags gestattet.
Haftungsausschluss: Sämtliche Angaben in dieser Zeitschrift er-
folgen trotz sorgfältiger Bearbeitung ohne Gewähr. Eine Haf-
tung der Autoren, der Herausgeber sowie des Verlags ist aus-
geschlossen.
Grafisches Konzept: Michael Fürnsinn für buero8, 1070 Wien
(buero8.com).
Covergestaltung: bauer – konzept & gestaltung, 1040 Wien
(erwinbauer.com).
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier.

Impressum abrufbar unter www.manz.at/impressum

[IMPRESSUM] [EDITORIAL]

1) Auf diese Unterschiede gehe ich nicht ein.
2) wbl 2012/254, 655 = ÖBl 2013/28, 123, dazu Görg/Gschwandtner, ÖBl 2013/23, 100.
3) ÖBl-LS 2013/34 –36, in diesem Heft; ausf Veröffentlichung mit Anm Majchrzak im nächsten

Heft.
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